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„irrationalen“ Problemen 1Ur schwer mıiıt „rationalen“ Metho- J! Vertretern der vers  j1edenen Interessengruppen 1-
den beizukommen se1l NCNS, 75) Strittig WAar ZESCIZLES Omıtee weıtergeführt werden soll, ftand 1ın den USA
den Teilnehmern dıe Frage, ob Gottes Handeln 1n der Geschichte breites Interesse. Das Nachrichtenmagazin Tiıme wıdmete iıhm
MI1t dem Kampf Befreiung ıdentisch se1l oder ıcht vgl CDS, ine Seite (1 25 Massıve Kritik bte während eines

75) Da{ß den Bedingungen Lateinamerikas die An- Aufenthalts 1n den USA der rühere Weihbischof VO  } Havanna
wendung VO  —_ Gewalrt als etzter Ausweg und geringeres UÜbel und jetzıge Generalvikar der 10zese Los Teques 1n Venezuela,
moralisch erlaubt sel, wurde miıt Berufung auf Thomas VO!  3 Edoardo Masvıdal. Er warf dem Kongreß „Mangel gedank-
Aquın übereinstimmend rklärt Dıie Frage der Gewaltanwen- lıcher Klarheit“ VOT und verlangte, Christen mufßten den Kapı-
dung se1 eiıne Frage der politischen Entscheidung. Der Kongreß, talismus und den marxistischen Soz1ialısmus verurteiılen und sich
dessen Arbeit bıs JA nächsten Zusammentreten durch eın aAus die Realisierung VO  } Freiheit und Solidarıität emühen.

Zeıitsc  ıttenschau

ihnengısche Strukturen Aaus, AUuUS$S Kultur und GesellschaftTheologie und eligion veränderliche Normen abzuleiten, hne dıe
geschichtliche Entwicklung un wıssenschaftlich-

R, Theologie und Kirche. vernünftige Begründung bedenken. Aut JEAN-MARIE. Ideologie
Erwagungen einem gestOrten Verhält- diese Weiıse ann leıcht eın Gottesbild ftormu- et marxısme. In Esprit Jhg. 47 Nr. 449

lıert werden, das nach Freud einfach als ber-n1s. In Zeitschrift für Katholische Theo- klassıfizieren ware. egen diese Ge- (September 19729247
logie Jhg Heft (1975) DA tahren wiırd eıne stärkere Berücksichtigung der Mıt dem Wort Ideologie wırd gerade In der
Noch nıe 1ın der Geschichte der Kırche se1 theologıa negatıva auch 1n der Moraltheologie, Jüngsten Zeıt 1e] Schindluder getrieben. „Ideo-die Institutionalisierung On Ideologiekritikder häretischen Einzelgänger und logıie“ 1St teilweiıse Zu Schimpfwort degra-
Exremisten die Theologie selbst als Ursache un eıne Orijentierung der Moral den Vater- diert worden. Die Beschuldigung ann tödlich
und Herd einer kirchlichen Krise empfunden Aussagen Jesu und der Botschaft VO eich se1in, wobei sıch der, der s1e vorbringt, jeweılsGottes empfohlen.worden. Angesichts des seit Jahrzehnten KCs VO  3 der Seıite meldet, dıe als geeıgnet für eine
storten Verhältnisses VO' Kırche und Theologıe Dıagnose angesehen WIr!|  » der Wissenschaft.
und einer Serıie vergebener Chancen nach dem Doch diesen Ansatzpunkt stellt der Autor In
Zweıten Weltkrieg musse allen Umstan- ANNENBERG, Christo- rage Er glaubt, 98028 könne sıch ıcht
den eine Jebendige Wechselbeziehung wıeder- logie und Theologie. In Kerygma und beeinflufßt VO: Ideologie auf seiıne Wissenschaft
gefunden werden, die Theologıe un Kiırche Dogma Jhg 21 Heft (Juli/September zurückziehen. Am Beispiel des Marxı1ısmus, der
partnerschaftlich aneiınander bındet. Die heo- 159— 175 gleichzeitig entmythologisiert und Mythen
logıe musse begreiten, dafß Ss1e bei der Neu- schafft, der sıch als kritisches Instrument yibt
artiıkulierung ıhrer Botschaft die Kırche VCI- In partieller Korrektur auch seiner eıgenen un gleichzeitig Grundlage un: Schutz tür
wıesen ISEe. Sıe se1l zeitgemäßer, Je eNntL- Christologie legt Pannenberg einen aufßerst be- einen aum übertreftenden Totalıtarısmus
chiıedener S1C VO'  — ihrer Kirchenerfahrung rede. achtenswerten Versuch ZuUur Neubestimmung des bıetet, macht deutlich, da{iß iNnan gerade dann,
Die Kıiırche musse sıch ftür die Theologie öffnen, weCnn INa glaubt, definitiv der Ideologie ab-Verhältnisses VO: Theologie und Christologie
indem sıeE ıhren Heilsauftrag in Konfrontation W Er kritisiert sowohl eine einseıit1ıge hrı- ZUSagCH, sıch darın einrıichtet. Dıiıe Getährlich-
mIt dem latent religiösen, aber kiırchenkriti- stologıe VO oben, tür dıe 1im Grunde Gott eıt des Marxısmus ISt demnach hauptsächlich
schen Zeıtgeist Cu überdenkt. Der Anfang 1n der Schaffung einer intoleranten 1deo-hne Jesus verständlich ISt, Ww1e auch eiıne
musse miıt einem Akt gegenseıtiger Respektie- Christologie VO  ' 9 die 1mM Extrem logie begründet. Dem Bericht schliefßt sıch dıe
rung gemacht werden. einem Jesusbild KOMMmt, das den Menschen Wiedergabe eines Dısputes des Autors mMiıt eıner

Jesus hne den Gott, den verkündet, VeI- engagılerten Kritikerin seıner Thesen
ständlıch machen al In Wirklichkeit se1l der

BED OLKER Befreiende ede VO  —; (Gott Jesu NnUu durch den Menschen Jesus
Ott in der praktizierten Moraltheologie. gänglıch, aber auch der Mensch Jesus 1U VOINN Deutschland 1m Spiegel der anderen. In

Dokumente Zeıitschrift tfür übernatıo-Zur berwindung eines autorıtiären ( Ot- seınem Gott her Diese Gottverbundenheit Jesu
tesbildes In Theologische Quartalschrift sSC1 unbeschadet ıhrer Eıgenart nıchts dem Men- nale Zusammenarbeıit. Jhg 6} Heft
Jhg. 155 Heft / schen chlechthin Fremdes, da seinem Wesen (September WW Z

das auch noch 1n seiner Bestreitung wirksame
Der Vertasser geht VOIN der rage AdUu>, ob das Bezogenseın aut seine göttlıche Bestimmung Mıt der internationalen Übersicht ber das
faktisch vermiıttelte und gelebte Gottesbild gehöre. In der Auffindung des göttlichen Selbst Bild Deutschlands in aller Welr die Zeıt-
sıttlıch befreiende der entfremdende Wirkung 1n der Religionsgeschichte vollzıehe sıch schrift e1in csehr hılfreiches un interessantes
hat In dıeser erspektive befragt einıge gleich dıe Verwirklichung Gottes als der alles Projekt fort, bei dem Miıtarbeiter 1n den VCI -

Aspekte des ın der Moraltheologie gangıgen bestimmenden Wirklıichkeıit, dafß sıch gOtt- schiedensten Ländern eiınem Problem Stel-
Gottesbildes, wobel anhind VO: Textanaly- lıches Wırken un menschliches Suchen ine1n- lung nehmen. Diesmal zeıgt sıch eın Spiegel-
5CI1 dem Ergebnis kommt, da{fß moraltheo- ander verschränken, die Selbstunterscheidung bıld der Bundesrepublik, das Je nach Standort
logisch die Neigung einem konventionell- des Menschen VO (JOtt ber wesentlich bleibt. schr unterschiedlich auställt. Die Impressionen
pastoralısıerenden Sprachduktus und nalıver In der Person Jesu SC1 zusammengetadst, W 4a5 VO Deutschland schwanken zwıschen tort-
Wiıissenschaftlichkeirt besteht. Man zibt sımplı- 1n allen Dıngen auf die Selbstverwirklichung bestehendem Vorbehalt und Bewunderung,

Gottes hın Werke ISt,fizierte theologische Theoreme als anthropolo- zwıschen Stereotypen un Hoffnung auf die
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deutsche Jugend, 7zwischen Skepsis und Genug- Humanıiser la MOrt. In Projet Nr 98 horizont un die verschiedenartigen Motive,
« Die Analysen machen 1aber auch eut- (September/Oktober 900— 933 AaUS$ denen heraus sıch die Te miıt der Pro-
lıch, W1E schwer CS ISt, eın tradıtionelles Biıld blematik befassen un Impulse für eiıne Ver-

andern, während andererseıts bei intensiver Ausgehend VO der Erkenntnis, dafß der 'Tod besserung der „Sterbequalität“ geben, macht
Bemühung und mıiıt Hıiılte VO' Gesten und heute durch medizıinısche Fortschritte aufgehal- diesen thematischen Schwerpunkt des Heftes
Taten e1n Umbruch und damit eıne Abkehr en und hinausgezögert werden kann, hat dıe interessant un: eachtenswert. Getordert wırd
VO: Klıiıschees und Vorurteilen erreıicht werden Redaktion VO' „Projet“ einen Krankenhaus- insgesamt eiıne Abkehr VO der heute durch die
ann. Der russische Korrespondent konnte seelsorger, eınen Soziologen un eiınen Klınık- Technologie ın den Kliniken geförderten
seiınen Beitrag ıcht abliefern, da Ul  al  ber den Verwaltungsdirektor und bewußt keinen „therapeutischen Raubgier“ und eine Hınwen-
etzten Sätzen seiner Arbeit VO'  > Skrupeln be- Medizıner) gebeten, Jeweıls AaUS ıhrer Ertfah- dung einer Therapie, die das 5Systemfallen“ wurde. Er beschlofß, VOT Absendung Iung und Sıcht heraus einen Beıtrag schrei- der affektiven, treundschaftlichen und techn ı-
se1Nes Manuskriptes eine amtlıche Stelle ben ber das Problem der Humanıisıerung des schen Beziehungen auch für den sterbenden
befragen. Dabe:i 1ST 6S geblieben Menschen autrechterhält.Todes Gerade der unterschiedliche Erfahrungs-

ersonen und Ereignisse
Zum Bischotf VO Aachen hat apst Freiheit zugestanden werde. Hauptgesprächs- den Mılıiıtärs aufgefordert, Portugal eiıne trei-
Paul VI den Freiburger Protessor für elı- themen sollen die Afrıkanisierung der Kırche heitliche und demokratische Zukunft sichern.
g1onsphilosophie, Klaus Hemmerle, erNaNnnt. und der vorläufig ftortbestehende Bedart In einer 15 September 1n Lissabon VOeI-
Hemmerle 1929 1ın Freiburg geboren Walt ausländischen Mıssıonaren für diıe geistige un öftentlichten Stellungnahme torderte die
Von 1968 bıs 1974 geistlıcher Direktor des Zen- materielle Entwicklung des Landes SCWESCH Regierung auf, insbesondere die Meınungs- und
tralkomitees der deutschen Katholiken, dem se1n. Pressetreiheit wıederherzustellen. Er bekrät-

auch jetzt noch als geistlicher AÄAssıstent VvVer- tıgte dabei den testen Wıllen der Kirche, auf
bunden ISt. Von 1967 bıs 1970 War Privat- Der melkiıtische Erzbischot VO' Beırut, Gregotre keinen Fall auf die volle Rückgabe der unter
dozent zunächst in Freiburg, ann in Bonn, Haddad, wurde durch die Synode VO Aın- der Regierung Vasco oncalves enteıgneten
VON 1970 bıs 1973 Protessor tür Fundamental- 'Iraz se1INeEs Amites enthoben un durch den Rundtunkstation „Radıo Renascenca“ Ver-
theologie der Ruhr-Universität Bochum, Generaloberen der Mıssıonare des heilıgen zıchten.
eiıtdem aut dem Lehrstuhl seINeESs Lehrers Bern- Paulus, Habiıb Bacha, ErSEUZT. Haddad stand
hard Welte, Protessor ın Freiburg. Als Nach- selit Zwel Jahren 1m Mıttelpunkt irchlicher urch folgende Anzeıge 1n der katholischen
tolger des Ende 19/4 AUS Altersgründen Auseinandersetzungen Seine assıve Kritik Wochenzeitung „Natıional Catholic Keporter”rückgetretenen Bischofs Pohlschneider 1St kirchlicher Strukturen und seine Forderungen machte der amerikaniısche Bischof Sylvester
der vierte Bischof der 1930 gegründeten Dıi- nach einer machtlosen Kırche der Armen, VOCI-
zese Aachen

Treinen VO:!  , sıch reden: „Priester, die 1n den
bunden mIıt einer Optıon tür die Sache der aktiven Dıenst zurückkehren möchten, können
Palästinenser und radikalen gesellschaftlichen Bıschot Sylvester Treıinen, Box 769, Boıise,

Dıie Heiligsprechung VO Elizabeth Ann Seton, Wandel, hatten den Erzbischot 1n Konflikt miıt Idaho kontaktieren. Teleton
geb Bayley, September durch apst dem melkitischen Patriarchen AaxX1ımoS$s 42-1311 Richtschnur: \Jexe keine Last auf,
Paul VI WAar für die Vereinigten Staaten VO  - Hakım gebracht. Haddad wurde VO  — Maxı- die ıcht unbedingt notwendig ISt (Vat: L
Amerıka geradezu eın Natıionalereıigni1s, dem INOS zunächst aut unbestimmte Zeit SuSpCHN- Okumenismus, Nr. 18).% Der Bischof bezahlt
der Präsident, der Senat, die Kirchen und die diert. Seine Aussagen wurden eiınem römiıschen dıe Flugreise un bemüht sıch anschließend,
Presse besondere Bedeutung beimaßen. Dıe Prüfungsverfahren unterworten. Haddad ın eınem ausführlichen Gespräch MmMIt den Kan-
1//74 geborene und 1821 gestorbene „Mutter wurde VO Rom Z7zWal bestätigt, daß seıne dıdaten Motive für die Reaktion auf die An-
Elızabeth Ann“ 1St dıe einheimische He1- Außerungen „noch“ 1n Übereinstimmung MmMIıt zeıge und dıe Eıgnung für einen Neubeginn
lıge der USA S1e Wal verheıratet, hatte tünt der katholischen Lehre waren. Er mOge jedoch prüfen. Bisher hat bereits sieben Priestern
Kınder und gründete nach dem trühen Tod künftig theologische Berater beizıiehen. Dıie unabhängig VO:  - dieser Aktion ZUr Rück-
ıhres Mannes und dem Übertritt VO!  — der Entscheidung iber seın Verbleiben 1mM Amt kehr ın den priesterlichen Dienst verholten.
Episkopalkirche ZUr römisch-katholischen Kır- Z1Ng wieder den Patrıarchen ZUFru:  e  ck. Zur
che sowohl den erstien einheimischen Orden Absetzung kam ( schließlich, als Haddad dıe Das VO Erzbischot VON Managua 1ın Nıcara-
„Schwestern VO der Barmherzigkeit“) als Aufforderung VO' Maxımos zurückwies, gua, Miguel Obando Bravo, vertaßte Buch
auch die katholische Ptarrschule. Der der seiner Person sıch entzündenden ber seine erfolgreichen Verhandlungen ım
US-Senat gab anläfßlıch der Heıligsprechung Polarısıerung der Gemeinden 7zurückzutreten. etzten Dezember mıt lınksgerichteten Guerille-
seine Zustimmung einer anschließend VO: LOS5 ISt eın Bestseller geworden. Unter dem
Präsiıdent Gerald Ford unterzeichneten Pro- Zum Nachfolger des 1m Junı verstorbenen Tıtel Golpe Sandinista“ Der Putsch der
klamation, dıe eine austührliche Würdigung Präsidenten des „Opus Dei“, Msgr. Jose Sandinista-Befreiungsfront) schildert der Erz-
der Verdienste der Heılıgen und ıhrer Bedeu- Escr1vVa de Balaguer wurde autf eıner Sonder- bischof, der VO  - der Sandınista-Bewegung als
tung für die heutige Zeıt sSOW1e dıe Erklärung konterenz des Siäkularinstitutes 1n Rom dessen einzıger Vermiuittler akzeptiert worden Wal,
enthielt, der September 1975 solle „Natıo- bısherigen Generalsekretär Alvaro del Portillo das Kidnapping VO  3 13 hohen Beamten der
naltag der Elıizaberch Seton“ seın un MIT gewählt. Der 61jährıge 1St promovierter Kır- Regierung des Generals Anastasıo Somoza
allen diesem Ereijgnıs entsprechenden Gedenk- chenJurist, gehört dem „Upus De1 bereıts Ww1e die eine Woche lang dauernden Bemühun-
veranstaltungen und Würden begangen werden. seit 1935 und WAaTr seıt 1946 Mıt- CN eine Freilassung der Geıiseln en

arbeıter se1ines Vorgängers 1n Rom Wiährend hohes Lösegeld und den Austausch von 14
Die VO': der Presse als spektakulär heraus- des Zweiten Vatikanischen Konzıls Wal politischen Häftlingen. Nach erfolgreicher Ver-
gestellte Privyvataudienz für den exzentrischen theologischer Konzilsberater. mittlung Wal der Erzbischof MmMIıt den Guerille-
un: als unberechenbar geltenden Präsiıdenten LOS un: den ausgetauschten Häftlingen als
Ugandas, Id: ada Amın, ISt nach Meldungen Nach dem gemeınsamen Hırtenbrieftf der u- Geisel bzw. „Garantıe“ nach uba mitgeflogen.
AaUS dem Vatıkan ETST zustande gekommen, giesıschen Bischöfe VO': Juli 1975 (vgl ds Heft
nachdem Amın 1n eınem Briet apst Paul VT >09) hat der Patriıarch VO: Lissabon, Kar- Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt e1n Pro-
die Garantıe gegeben hatte, daflß Miıssionare dinal ntonı0 Rıveiro, urz VOT der Bildung spekt des Christian Kaıser Verlages, München,
ıcht mehr ausgewı1esen würden und der Kirche des Kabinetts Azevedo ErNeut dıe herrschen- beı


